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Gremium Sitzungstermin 
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Kurztitel  
 
Einpflegen von Sitzungsdaten der kommunalen Aufsichtsräte und 
Gesellschafterversammlungen ins Ratsinformationssystem 

 

 
Bereits vor über 10 Jahren hat sich der Stadtrat der LH Magdeburg der papierarmen 
Verwaltung verschrieben und in diesem Rahmen verschiedene Instrumente wie bspw. 
„somacos mandatos“ und das Ratsinformationssystem eingeführt, um Kosten zu sparen, die 
organisatorische Arbeit zu erleichtern und gleichzeitig die Transparenz entsprechend des 
Leitbildes vom Gläsernen Rathaus zu erhöhen. 
 
Ich frage den Oberbürgermeister: 
 

1. Warum sind bisher bei den im Ratsinformationssystem hinterlegten Aufsichtsräten 
und Gesellschafterversammlungen in all’ den vielen Jahren anders als bei den 
Ausschüssen nur die Namen der jeweiligen Gremienmitglieder nicht jedoch die 
Sitzungstermine eingepflegt?1   
 
a) In welchen kommunalen Aufsichtsräten bzw. Aufsichtsräten mit kommunaler 
Beteiligung einschl. der Unterausschüsse wie bspw. Wobau-Bestandsentwick-
lungsausschuss oder MVB-Finanzausschuss etc. haben Mitglieder des Stadtrates 
welcher Fraktionen den Vorsitz bzw. die Stellvertreterfunktion inne und wer sind 
die betreffenden Personen im Einzelnen? 
 
b) Wie beurteilt die Stadtverwaltung die Wahrnehmung solcher Vorsitzenden-
funktionen durch ehrenamtliche Mandatsträger im Vergleich zu hauptamtlichen 
Verwaltungsbeamten? 
 
c) Sind solche Funktionen mit sog. Funktionszulagen verbunden. Wenn ja, in 
welcher Höhe?  
 

2. Werden Sie veranlassen, dies mit Blick auf eine einfachere Sitzungstermin-
koordinierung und mehr Transparenz künftig analog anderer Beratungsgremien 
zu harmonisieren und zu ändern? 

 
 
 
 

 

                                                
1 Siehe Anlage. 
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3. Werden Sie sich dafür einsetzen, so wie die Ratsinfo-System-Maske es vorsieht, 
künftig auch aus Gründen der Kompatibilität mit den eigens dafür auf Grundlage 
des Prinzips der papierarmen und umweltschonenden Verwaltung angeschafften 
Stadtrats-Laptops die Tagesordnung der o.g. Aufsichtsgremien ins System 
einzustellen? 
 

4. Wie gehen andere Kommunen, wie bspw. Halle, Leipzig, Dresden, Potsdam, 
Berlin und München damit um? 
 

Ich bitte um kurze mündliche und ausführliche schriftliche Stellungnahme. 
 
 
 
 
Oliver Müller 
Stadtrat        
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